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Soziale Netzwerke vs. Management ?

Allerdings sollten sie sich nicht auf die Kontrolle der Mitarbeitenden .... wenn es um die Erhaltung und den Transfer von Wissen in verschiedenen. Betriebsteilen ... 
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Neue Perspektiven



Soziale Netzwerke vs. Management ? Das Potenzial sozialer Medien nutzen



In dieser



Ausgabe



• Der Einsatz sozialer Netzwerke am Arbeitsplatz wird die Arbeitswelt verändern.



• Viele bekannte Unternehmen nutzen soziale Medien, um Produktivität, Innovation, Zusammenarbeit, ihr Firmenimage und den Einsatz ihrer Mitarbeitenden zu verbessern.



• Laut einer Manpower Umfrage geben 75 % aller befragten Arbeitgeber an, keine Richtlinien für die Benutzung sozialer Netzwerke am Arbeitsplatz zu besitzen. Dies lässt vermuten, dass die meisten Unternehmen lieber noch abwarten, bevor sie entsprechende Richtlinien ausarbeiten.



• Führungskräfte müssen Wege finden, die Beliebtheit und den Geschäftswert sozialer Medien zu nutzen, um die Firmenleistung zu steigern und Geschäftsziele zu fördern. Allerdings sollten sie sich nicht auf die Kontrolle der Mitarbeitenden konzentrieren, sondern Lösungen finden, das Netzwerk-Verhalten so zu gestalten, dass Arbeitgeber und -nehmer gleichermassen davon profitieren. Weitere Dokumente zu diesem und ähnlichen Themen finden Sie in der Rubrik „Medien und Studien“ unter http://www.manpower.ch/de/medien-und-studien.



Manpower Inc. (NYSE: MAN), steht auf Platz 143 der Fortune 500-Liste und stellt dank eines Netzwerks aus 4000 Filialen in 82 Ländern und Hoheitsgebieten innovative HR-Lösungen für Unternehmen jeder Grösse zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie unter www.manpower.com.



Das Potenzial sozialer Netzwerke nutzen Wenn es um die sinnvolle Nutzung neuer Technologien geht, liegen Unternehmen häufig einen Schritt zurück. Als das Internet Mitte bis Ende der 1990er Jahre in den Kinderschuhen steckte, fürchteten viele Unternehmen, dass ihre Mitarbeitenden zu viel Zeit mit müssigem Internetsurfen verbringen würden und versuchten, den Zugang zu kontrollieren. Obwohl einige Mitarbeitende einen Teil ihrer Arbeitszeit im Netz verschwendeten, begriffen andere schnell, wie sie das Internet nutzen konnten, um die Qualität ihrer Arbeit zu steigern. In kürzester Zeit wurde das Internet zu einem unverzichtbaren Werkzeug, um Recherchen durchzuführen, die Tätigkeiten der Konkurrenz zu verfolgen und vieles mehr.



Eine aktuelle Manpower Umfrage unter nahezu 34 400 Arbeitgebern weltweit zeigt, dass nur 20 % aller Unternehmen Richtlinien zur Verwendung von sozialen Netzwerken erlassen haben und 63 % davon glauben, dass ihre Richtlinien tatsächlich einen Produktivitätsverlust vermeiden.2 Wie schon im Fall des Internets haben Unternehmen nur eine begrenzte Kontrolle über die Nutzung von Facebook: Wird der Zugang vollständig gesperrt, können sich Mitarbeitende über ihr iPhone oder ihren BlackBerry in die Netzwerke einloggen. Soziale Netzwerke werden immer beliebter. Besonders für jüngere Arbeitnehmer verschwimmt die Grenze zwischen privater und geschäftlicher Nutzung, was dem Begriff Arbeit eine neue Dimension verleiht. Arbeitgeber müssen dieser Entwicklung vorgreifen und Wege finden, soziale Medien so zu nutzen, dass ihre Mitarbeitenden ein geeignetes Gleichgewicht finden.



Die jüngste technische Innovation am Arbeitsplatz sind soziale Medien. Über Facebook, LinkedIn, Xing, Twitter, usw. können Benutzer einfach und schnell kommunizieren und Informationen austauschen.



Rufschädigung. Im Jahr 2008 entliess Virgin Atlantic 13 Kabinenbesatzungsmitglieder, die ihrem Unmut über ihren Arbeitgeber auf Facebook Luft gemacht hatten. Derartige Vorfälle häufen sich. Dennoch gaben in der Manpower Umfrage nur 4 % der Arbeitgeber weltweit an, dass ihre Mitarbeitende ihren Ruf schon einmal über soziale Netzwerke geschädigt haben.3 Obwohl Einzelfälle immer wieder für Wirbel sorgen, könnte das Rufschädigungspotenzial für Unternehmen kleiner sein als oft angenommen.



Soziale Netzwerke wachsen unaufhaltsam. Der Zugriff ist überall und jederzeit möglich, auch am Arbeitsplatz. Dies gibt Führungskräften Anlass zur Sorge. Welche Risiken bestehen und inwiefern sind sie gerechtfertigt? Produktivitätsverlust. Einer kürzlich



Sicherheit. Eine ständige Gefahr im Zusammenhang



veröffentlichten Studie zufolge verlieren Unternehmen in Grossbritanien aufgrund sozialer Netzwerke jährlich ca. £1,38 Mia. an Produktivität. Es bleibt jedoch unklar, wie ernst oder verbreitet das Problem tatsächlich ist.1



mit sozialen Netzwerken ist der Fremdzugriff auf betriebliche EDV-Netzwerke. Ein solcher könnte zum Verlust vertraulicher Daten oder zum Ausfall des



Technologien verändern die Arbeitswelt
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Betriebsnetzwerks führen. Allerdings ist unklar, wie häufig Übergriffe tatsächlich auf soziale Netzwerke zurückzuführen sind und wie viel Schaden entstanden ist. Sicherheitsfilter, die bestimmte Seiten sperren, können das Risiko senken. Aber auch hier rührt die Gefahr hauptsächlich vom riskanten Verhalten der Arbeitnehmer her. Nur wenn sich dieses Verhalten ändert, können Unternehmen ihre Sicherheit erheblich verbessern.



Verfügt ihr Unternehmen über eine Politik zur Verwendung von externen sozialen Netzwerken, wie Facebook, Twitter und LinkedIn? Global 20%



Ja



75%



Nein Weisst nicht



5%



Amerika 69%



Nein Weisst nicht



Ziel ist es nicht, dass Unternehmen gar keine Richtlinien über den Einsatz und eventuellen Missbrauch von sozialen Netzwerken erlassen. Allerdings sollten diese Richtlinien nicht auf die Kontrolle der Arbeitnehmer abzielen, sondern eine positive und kreative Nutzungsweise von sozialen Netzwerken fördern, von der sowohl das Unternehmen als auch die Belegschaft gleichermassen profitieren. Es führt kein Weg mehr an sozialen Medien vorbei. Der Schlüssel liegt darin, ihren Wert für das Unternehmen zugänglich zu machen und sie produktiv zu nutzen.
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Wertschöpfung fördern
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Soziale Netzwerke geben Anlass zur Sorge, was ihre Auswirkungen auf die Produktivität, den Ruf und die Sicherheit eines Unternehmens anbelangt. Unserer Umfrage zufolge besitzt jedes fünfte Unternehmen Richtlinien für die Nutzung sozialer Netzwerke durch Mitarbeitende, vor allem um Produktivitätsverluste zu vermeiden.4



2%



Manpower Inc., Employer Perspectives on Social Networking Survey, 2009.



Richtlinien sollten die kreativen und wertsteigernden Tätigkeiten der Mitarbeitenden unterstützen und ein dafür günstiges Betriebsklima schaffen. Unternehmensführer müssen Wege finden, die Beliebtheit und den Geschäftswert sozialer Medien zu nutzen, um die betriebliche Leistung zu steigern und Unternehmensziele zu erreichen. Haben Sie problemlos Zugang zu einem Netz von Experten oder Ehemaligen? Können Ihre Mitarbeitenden zusammenarbeiten, egal wo sie sich befinden? Erhalten Sie in kürzester Zeit ein Feedback Ihrer Kunden zu neuen Produkten oder Dienstleistungen? Wissen potenzielle Kandidaten, wofür Ihr Unternehmen steht? Fortschrittliche Unternehmen wie Procter & Gamble, IBM, Nestlé, Best Buy, Capgemini usw. nutzen soziale Medien für diese und andere Zwecke. Twitter, Facebook und andere Netzgemeinschaften haben sich bereits als geschäftlicher Segen erwiesen. Unser Wissen über ihre Hebelwirkung befindet sich allerdings im Anfangsstadium, deshalb ist es unerlässlich, möglichst offen zu bleiben. Wie beim Internet werden auch hier die Arbeitnehmer selbst herausfinden, wie sie ihre Effizienz durch soziale Medien steigern können. Wie mit anderen Quantensprüngen, die die Arbeitswelt verändert haben, beispielsweise die Erfindung von Telefon, PC oder Internet, müssen Unternehmen auch hier ihre Kultur und Arbeitsmethoden anpassen, um das grenzenlose Potenzial sozialer Medien am Arbeitsplatz freizusetzen.
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Manpower empfiehlt es Unternehmen, die verbindende Kraft von sozialen Netzwerken in folgenden Bereichen anzuzapfen: Produktivität. Soziale Netzwerke können die Produktivität ankurbeln. Laut der PR-Firma Burson-Marsteller haben mehr als 50 % der Fortune 100 Unternehmen Twitter-Konten und zwei Drittel von ihnen nutzen diese für produktivitätssteigernde Bereiche wie den Kundendienst.5 Typisch dafür ist auch das Beispiel der Elektronikhandelskette Best Buy. In der „Twelpforce“ beantworten Kundendienstmitarbeitende Kundenanfragen über TwitterKonten. Das System ist nicht perfekt und einige sehen es einfach als weitere Werbefläche, doch viele sind überzeugt, dass der Kundendienst dadurch mehr Kunden effizienter unterstützen kann.



Zusammenarbeit. Die Arbeitswelt hat sich durch den steigenden Bedarf an Kooperation und die vielen Werkzeuge zur Förderung der Teamarbeit bereits verändert. Über 91 % der 2009 von Palo Alto Networks befragten Unternehmen verwenden massgeschneiderte Gruppen-Software.6 Die Verwendung von Programmen, die virtuelle Treffen und Zusammenarbeit ermöglichen, wird steigen, da die räumliche Entfernung zwischen TeamMitgliedern die direkte Zusammenarbeit erschwert. Wurde der Ruf ihres Unternehmens bereits durch den Gebrauch sozialer Netzwerke von Mitarbeitenden beschädigt? Global Ja



4% 89%



Nein Weisst nicht



7%



Amerika 8%



Ja



89%



Nein Weisst nicht



Wissensmanagement. Seit langem suchen Unternehmen nach



3%



Asien-Pazifik-Raum Ja



4% 82%



Nein Weisst nicht



14%



EMEA Ja



2% 93%



Nein Weisst nicht



Don Tapscott, Autor von „Grown Up Digital“ (McGraw-Hill, 2008) ist der Meinung, dass sich soziale Netzwerke als neues Betriebssystem der Geschäftswelt etablieren werden. Die jüngeren Generationen wollen soziale Medien von überall aus nutzen und da sie bald einen grossen Anteil der Belegschaften ausmachen werden, werden sie dies zur Bedingung für ihre Einstellung machen. Die perfekte Arbeitsumgebung für junge Arbeitnehmer sieht laut Tapscott so aus, dass Stellenbeschreibungen durch Ziele ersetzt werden und sie die notwendigen Werkzeuge, genügend Freiheit und Anleitung erhalten, um diese zu erreichen. Arbeitgeber, die mit dieser Entwicklung Schritt halten können, werden von dem unschätzbaren Wert sozialer Medien für die Zusammenarbeit profitieren können.



5%



effizienten Mitteln, um das Wissen und die Ideen ihrer Mitarbeitenden zu bewahren. Soziale Medien eröffnen neue und kreative Möglichkeiten, Wissen systematisch zu erfassen. Die Management- und IT-Beratungsfirma Capgemini hat ein ehrgeiziges Projekt lanciert, um das Wissen ihrer 90 000 Angestellten in Blogs und Wikis zusammenzufassen.7 Öffentliche Internetseiten sind ebenfalls ein wirkungsvolles Instrument für „Themengemeinschaften“, also Gruppen von Personen, die ein persönliches oder privates Interessengebiet teilen, von Internetmarketing bis Medikamentenforschung. Solche Massnahmen sind besonders wertvoll, wenn es um die Erhaltung und den Transfer von Wissen in verschiedenen Betriebsteilen geht.



Innovation. Unternehmen, die sich durch innovatives Denken ausManpower Inc., Employer Perspectives on Social Networking Survey, 2009.



zeichnen möchten, suchen vermehrt auch ausserhalb ihres Forschungsund Entwicklungsteams und ihrer Belegschaft nach neuen Ideen. Soziale Medien haben die Bemühungen um „offene Innovation“ intensiviert.
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Unternehmen können nun direkt mit Kunden, Wissenschaftlern und unabhängigen Entwicklern kommunizieren; Personengruppen, mit denen vorher nur schwer ein gezielter und langfristiger Kontaktaufbau möglich war. Dank der Ideen aus sogenannten „Innovation Jams“ – grossangelegte Brainstorming-Sitzungen im Internet mit Angestellten, Partnern und Kunden auf der ganzen Welt – hat IBM dutzende neue Initiativen gestartet und ihre bestehenden Angebote und Arbeitsabläufe verbessert. Procter & Gamble hat ebenfalls bereits von offener Innovation profitiert und so nicht nur Verbesserungsansätze für bestehende Produkte, sondern Ideen für völlig neue Produktsortimente erhalten.



Treue und Engagement der Arbeitnehmer. Der Erfolg eines Unternehmens hängt massgeblich von dem geistigen und emotionalen Engagement seiner Mitarbeitenden ab. Soziale Medien sind geeignet, Arbeitnehmern den Auftrag und die Vision eines Unternehmens wirkungsvoll zu vermitteln. Manager können soziale Medien einsetzen, um den gegenseitigen Dialog mit ihren Arbeitnehmern zu fördern und den Eindruck zu stärken, dass „alle im gleichen Boot sitzen“. Innerbetriebliche soziale Netzwerke können ausserdem die Verbindung zwischen Teams in räumlich entfernten Büros stärken, damit sich alle Arbeitnehmer verbunden fühlen. Die Arbeitnehmer der Generation „Millenials“ strömen heute auf den Arbeitsmarkt und wollen die gleichen sozialen Medien einsetzen können, die den Kontakt mit ihren Freunden so einfach machen. Auch bei Manpower sind die globalen Treffen der Führungskräfte „virtuelle“ Veranstaltungen. Mithilfe einer Reihe von sozialen Medien und modernen Technologien können die Teilnehmenden in Echtzeit miteinander über Strategien und beste Praktiken diskutieren und Networking betreiben, egal wo sie sich gerade befinden.



Rekrutierung. Über soziale Netzwerke, insbesondere solche mit



Laut der befragten Arbeitgeber ist die Verwendung sozialer Netzwerke vor allem für die Markenbildung vielversprechend. - Employer Perspectives on Social Networking Survey, Manpower Inc.



professioneller Ausrichtung wie LinkedIn, können wichtige Geschäftskontakte geknüpft und potenzielle Kandidaten angeworben werden. Einer DeloitteStudie zufolge verwenden 23 % aller Unternehmen bereits soziale Medien für die Rekrutierung.8 Allerdings müssen Betriebe und Privatpersonen in der digitalen Welt besonders darauf achten, dass es sich um einen vertrauenswürdigen Ansprechpartner handelt.



Wahrung des Ansehens. Die wachsende Nutzung von online Netzwerken gibt Anlass zur Sorge betreffend den Ruf von Unternehmen („Gelten wir als guter Arbeitgeber?“) und Privatpersonen („Kann das FacebookFoto von mir auf einer Party einen Arbeitgeber abschrecken?“). Arbeitgeberund Arbeitnehmer-Branding war noch nie so wichtig. Weil diese Tendenz ständig fortschreitet, werden wir uns bald mit den ethischen Aspekten der Beurteilung von Kandidaten anhand sozialer Netzwerke befassen müssen: Für wen ist ein Foto zugänglich? Muss das Einverständnis eines Kandidaten eingeholt werden, um seinen Leumund über ein soziales Netzwerk zu prüfen?



Marketing/Markenbildung/Öffentlichkeitsarbeit. 54 % der Fortune 100 Unternehmen verwenden Twitter, um mit ihren Kunden in Kontakt zu treten und 29 % haben eine „Fan-Seite“ auf Facebook.9 Bei der Manpower Umfrage gaben die Teilnehmenden „Markenbildung“ als vielversprechendste Verwendungsmöglichkeit sozialer Medien an.10
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So organisierte beispielsweise Nestlé Schokolade und Süsswaren im vergangenen Jahr einen Wettbewerb auf Facebook und ähnlichen Netzwerken, bei dem Kunden das neue Verpackungsdesign für diverse Schokoriegel auswählen konnten, das dann im Handel erhältlich sein sollte.11 Auch Führungskräfte scheuen nicht mehr vor sozialen Netzwerken zurück, 30 % aller CEOs haben ein Facebook-Konto. Unternehmen wie IBM und Sony informieren durch soziale Netzwerke über ihre Firma und ihre Tätigkeiten im Bereich Sozialverantwortung, um einen aktiven Austausch zu fördern und die Anliegen der Stakeholder zu verstehen. Manpower Griechenland veranstaltet monatlich einen virtuellen „Tag der offenen Tür“ auf Facebook. Kandidaten und Kunden treffen sich und können an Sitzungen über verschiedene Themen teilnehmen. Gleichzeitig bleiben die eigenen Kader in Kontakt. Dank intensiver NetworkingBemühungen, insbesondere über LinkedIn und Twitter stieg die Teilnehmerzahl innerhalb des ersten Jahres um 300 % an.



Kontinuitätsmanagement und Notfallwiederherstellung. Die Stärke sozialer Netzwerke liegt darin, unzählige Benutzer zu verbinden. Dies ist insbesondere dann wertvoll, wenn andere Kommunikationsmittel ausfallen. Einige Unternehmen und öffentliche Behörden verwenden Netzwerke wie Twitter, um während Notfällen zu kommunizieren und sogar Verkehrsinformationen weiterzuleiten. Die komplexen Pläne zur Aufrechterhaltung von Betrieben während Stromausfällen oder EDV-Pannen können durch den Einsatz sozialer Netzwerke erheblich verbessert werden.



Wir empfehlen Unternehmen folgende Schritte, um die konstruktive Verwendung sozialer Netzwerke zu fördern: Mitarbeitende zu Innovationen anregen. Fördern Sie die positive Nutzungsweise sozialer Medien: Bestärken Sie Ihre Mitarbeitenden darin, sich zu überlegen, wie man mit Hilfe der Netzwerke die eigene Arbeit verbessern kann. Alle erzählen ihre Erfolge gern. Regen Sie Arbeitnehmer dazu an, anderen mitzuteilen, wie sie soziale Medien innovativ genutzt haben, um Neukunden anzuziehen oder die Leistungen für bestehende Kunden zu verbessern. Diese Bemühungen können bei Bedarf nach Aufgaben- oder Themenbereich gebündelt werden. Folgen Sie dem Beispiel vieler innovativer Unternehmen, indem Sie Wettbewerbe organisieren, um die besten Ideen auszuzeichnen.



Internes Fachwissen nutzen. Gehen Sie mit gutem Beispiel voran. Zeigen Sie den Arbeitnehmern, die bei der Arbeit häufig soziale Netzwerke verwenden, wie es funktioniert. Halten Sie die neuen Ideen fest, die sich aus diesem Mentoring ergeben, tauschen Sie Ideen und beste Praktiken aus.



Lassen Sie die Arbeitnehmer die Regeln schreiben. Der Grundstein eines gesunden sozialen Netzwerks ist eine engagierte Nutzergemeinschaft. Lassen Sie Ihre Arbeitnehmer bei der Ausarbeitung von internen Richtlinien mitwirken. Dadurch werden die Mitarbeitenden, die soziale Medien am ehesten nutzen, mehr Vertrauen in die Wirksamkeit der beschlossenen Richtlinien haben. Richtlinien sollten nicht in Stein gemeisselt sein, vielmehr sollten sie sich verändern und entwickeln können, denn soziale Netzwerke und ihre Verwendungsmöglichkeiten verändern sich ebenfalls schnell. Prüfen Sie, ob ihre Richtlinien in Bezug auf soziale Medien im Einklang mit den allgemeinen Verhaltensregeln im Unternehmen stehen. Das Ziel sollte nicht darin bestehen, Ausnahmeregelungen für soziale Netzwerke zu schaffen, sondern ihre Nutzung im Einklang mit den besten Praktiken des Unternehmens zu fördern. Solche betrieblichen Veränderungen sind vorsichtig zu planen und zu managen. Unternehmensführer müssen verstehen, wie soziale Medien ihrer Firma dienen können und den Vorschlägen ihrer Arbeitnehmer Gehör schenken. Da soziale Medien gemeinschaftsbasiert sind, ist es wichtig, dass Ihre Arbeitnehmer diesen Trend anführen können, der sicher noch lange andauert. Technische Veränderungen gingen von jeher mit einem häufig langsameren, kulturellen Wandel einher, als Unternehmen das Beste aus neuen Arbeitsmethoden machten und ein neues Verständnis von Arbeit entwickelten. Soziale Netzwerke bieten grosse Vorteile. Nur indem sie ihr Potenzial kreativ nutzen, können sich Unternehmen einen nachhaltigen Wettbewerbsvorteil verschaffen.
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